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                      Vorlage zu TOP 3.2 der Sitzung der Trägerversammlung am 30.06.2014 Iserlohn, den 24.06.2014 TOP 3: Verwaltungskostenbudget / Stellen- und Kapazitätsplan 2014 3.2 Verwaltungskostenbudget / Stellen- und Kapazitätsplan 2014 (2. Aktualisierung – Projektvorschlag FAV und „Work-First“) Beschlussvorschlag Variante A: Die Trägerversammlung stimmt dem aktualisierten Verwaltungskostenbudget und dem ebenfalls aktualisierten Stellenplan 2014 zu. Die Aktualisierungen beinhalten wie in der Vorlage ausgeführt eine Stellenmehrung um insgesamt 8 Vollzeitäquivalente (VZÄ), alle befristet bis 2017. Beschlussvorschlag Variante B: Die Trägerversammlung stimmt dem aktuellen Stellenplan unter der Maßgabe zu, dass eine Stellenmehrung nicht erfolgt. Ergänzender Beschlussvorschlag: Der Geschäftsführer wird beauftragt bis zur nächsten Sitzung der Trägerversammlung zu prüfen, ob und in welcher Form die Durchführung eines Modellprojektes „Work-First“ ohne Ausweitung des aktuellen Stellenplans ab dem Jahr 2015 möglich ist. Bei den Überlegungen gilt zu berücksichtigen: 1. ob die Einbeziehung externer Institutionen für eine engmaschige Betreuung und intensive Begleitung der Arbeitssuchenden realisierbar ist, 2. ob eine Schwerpunktverlagerung bei der Durchführung des Modellprojektes zu Lasten anderer Maßnahmen umsetzbar ist, 3. wie ein Projektergebnis nachhaltig messbar dargestellt werden kann. Seite 1 von 5
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                      Sachdarstellung: Mit Schreiben vom 07.04.2014 hat das Bundesministerium für Arbeit und Soziales (BMAS) mitgeteilt, dass die Bundesregierung aufgrund der im Koalitionsvertrag festgelegten prioritären Maßnahmen für die Haushaltsjahre 2014 bis 2017 zusätzliche Ausgabemittel von insgesamt 1,4 Milliarden Euro als Eingliederungs- und Verwaltungsmittel für die Grundsicherung für Arbeitssuchende zur Verfügung gestellt hat. Davon stehen im Bundeshaushalt für 2014 zusätzliche Mittel in Höhe von insgesamt 325 Millionen Euro für die Verteilung auf die Jobcenter zur Verfügung. Diese zusätzlichen Mittel werden sowohl für Leistungen zur Eingliederung in Arbeit als auch für Verwaltungskosten bereitgestellt. Dem Jobcenter MK wurden für 2014 anteilig insgesamt 1.559.244,- € zugeteilt. Davon entfallen auf das Verwaltungskostenbudget 808.763,- €. Die Geschäftsführung des Jobcenters Märkischer Kreis beabsichtigt, mit den für die nächsten vier Jahre zusätzlich bereitgestellten Finanzmitteln folgende Ziele zu erreichen: 1. Durchführung von zwei Modellprojekten „Work-First“ an den Standorten Iserlohn und Lüdenscheid Der Work-First-Ansatz unterstützt den Vorrang der Arbeitsaufnahme gegenüber den notwendigen auf Qualifizierung und langfristige Integrationsstrategien angelegten übrigen Handlungsfeldern im Jobcenter Märkischer Kreis. Der hohe Betreuungsschlüssel im Jobcenter Märkischer Kreis lässt Gespräche zwischen Vermittlungsfachkräften und Arbeitssuchenden nur in Abständen zwischen vier und acht Wochen bei arbeitsmarktnahen Personen und zwischen vier und sechs Monaten bei den übrigen (Ausnahme Fallmanagementkunden) zu. Der im Modellprojekt Work-First praktizierte Ansatz ermöglicht eine intensivere Unterstützung und Begleitung der Arbeitssuchenden. Etwa 14 bis 20 Neukunden werden an drei bis vier Wochentagen jeweils drei bis vier Stunden bei ihren Eigenbemühungen zur Stellensuche begleitet. Die Arbeitssuchenden werden zu einer Gruppe zusammengefasst und durch zwei in der Leitung von Gruppen Seite 2 von 5
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                      versierte Fachkräfte betreut. Die Gesamtdauer der „Maßnahme“ pro Gruppe beträgt ca. 8 Wochen. Da pro geplanten Standort jeweils zwei Gruppen parallel laufen (vor- u. nachmittags) und bei einer achtwöchigen Laufzeit 6 Durchläufe im Jahr realistisch erscheinen, können somit bei durchschnittlich 18 Teilnehmern/Durchlauf 432 Arbeitssuchende erreicht werden. Der Ansatz setzt auf Motivation und Eigenaktivität der Arbeitssuchenden. Entsprechend dem Grundsatz des Work-First- Ansatz „Jeder kann etwas“ und „Es ist Ihr Job, einen Job zu finden“ wird die Eigenverantwortung der Arbeitssuchenden herausgestellt. Deren Verantwortung und Motivation soll durch die Nutzung gruppendynamischer Prozesse gezielt unterstützt werden. Für die Standorte ist der Einsatz von je 2 Vermittlungsfachkräften (1 Koordinator und 1 pAp) und 1 Fachassistenz geplant. Aufgrund der Notwendigkeiten, die erforderlichen Räume extern anmieten und ausstatten zu müssen sowie die Konzepte und Durchführung in die Feinplanung - incl. der Personalauswahl - zu bringen, ist die Vorbereitungsphase für 2014 und der Start des Modellprojektes dann für Anfang 2015 avisiert. Mit den zusätzlichen Finanzmitteln sollen für den Stellenplan 2014 zusätzlich ab dem 01.09.2014 insgesamt 6 VZÄ bis zum 31.12.2017 befristet beschäftigt werden: - 2,0 Koordinatoren Modellprojekt „Work-First“ / je 1,0 Nord- und Südkreis (TE IV, FS 2; EG 10), - 2,0 pAp Modellprojekt „Work-First“ je 1,0 Nord- und Südkreis (TE IV, FS 1; EG 9), - 2,0 Fachassistenz Modellprojekt „Work-First“ / je 1,0 Nord- und Südkreis (TE V, FS 1; EG 8). Für das Kalenderjahr 2014 entstehen dadurch zusätzliche Personal-, Sach- und Infrastrukturkosten in Höhe von ca. 200.000,- €. 2. Ausbau der öffentlich geförderten Beschäftigung Die Klassifizierung der erwerbsfähigen Leistungsberechtigten (eLb) im Märkischen Kreis zeigt sehr deutlich, dass nur ca. 30 % der Arbeitssuchenden eine Seite 3 von 5
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                      Integrationsprognose innerhalb eines Jahres in den ersten Arbeitsmarkt haben. Der Personenkreis, der ohne Einschränkungen für eine sofortige Arbeitsaufnahme in Frage kommt, ist noch geringer. Neben der geringen Qualifikation großer Teile des Kundenkreises haben ca. 1/3 aller Arbeitssuchenden eine diagnostizierte psychische Störung (Quelle: IAB). Vor diesem Hintergrund und in Verbindung mit der eingeschränkten Aufnahmefähigkeit des Arbeitsmarktes für Personen mit niedriger Qualifikation, ist die Aufnahme einer sozialversicherungspflichtigen Tätigkeit in öffentlich geförderter Beschäftigung auszubauen. Dieser arbeitspolitische Ansatz wird durch neue Landes- bzw. Bundesinitiativen („Perspektive in Betrieben“) forciert, Kernpunkt in diesem Sektor ist die Förderung von Arbeitgebern mit einem 75 %-igen Lohnkostenzuschuss bei der Einstellung von schwervermittelbaren Arbeitssuchenden. Der finanzielle Anreiz allein reicht jedoch nicht aus, um Arbeitgeber in größerem Umfang für den Einsatz dieses Instrumentes zu überzeugen. Hier muss eine gezielte Beratung und Akquise von Arbeitgebern durch spezielle Vermittlungsfachkräfte unterstützt werden. Zwei persönliche Ansprechpartner (pAp) – je 1 im nördlichen und 1 im südlichen Kreisgebiet – sollen diese Aufgabe übernehmen und gleichfalls die Begleitung und Betreuung der leistungsgeminderten Arbeitssuchenden im Matching-Prozess sicherstellen. Mit den zusätzlichen Finanzmitteln sollen für den Stellenplan 2014 zusätzlich ab dem 01.09.2014 insgesamt 2 VZÄ bis zum 31.12.2017 befristet beschäftigt werden: - 2,0 pAp / je 1,0 Nord- und Südkreis (TE IV; EG 9), befristet bis 2017 Für das Kalenderjahr 2014 entstehen dadurch zusätzliche Personal- und Sachkosten in Höhe von ca. 50.000,- €. In dem als Anlage 1 beigefügten aktualisierten Stellenplan 2014 wurden die befristeten Stellenmehrungen von insgesamt 8 VZÄ entsprechend eingearbeitet. Als Anlage 2 ist der bisherige aktuelle Stellenplan 2014 beigefügt. Die Geschäftsführung schlägt der Trägerversammlung vor, alternativ über folgende Varianten zu entscheiden: Seite 4 von 5
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                      Variante A: Der Planungsansatz für das Gesamtkostenbudget 2014 wird unter Berücksichtigung der vorstehend beschriebenen Projekte und Personalkostensteigerungen von 26.400.000,- € auf 26.650.000,- € zu erhöht: 26.650.000,- € Gesamtkosten: abzüglich Kostenerstattung des Bundes für das BfÄ-Projekt: 830.000,- € abzüglich Kostenerstattung des Märkischen Kreises: 220.000,- € zu bewirtschaftender Verwaltungskostenhaushalt: 25.600.000,- € abzüglich Verwaltungskostenzuweisung des Bundes 19.347.480,- € Kommunaler Finanzierungsanteil (15,2 %): 3.855.000,- € Erforderlicher Umschichtungsbetrag aus dem Eingliederungstitel 2.397.520,- € (= 13,77 % von 17.406.481,66) Variante B: Das aktualisierte Verwaltungskostenbudget bleibt unverändert. Stellenmehrungen erfolgen nicht. Seite 5 von 5
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